
Dornbirner

eieinsestart

Erscheint jeden Sonntag. Preis für Jänner, Februar u. März, K 7500.—, im Inland mit Postversendung K10000.—, nach Deutschland und

n das übrige Ausland K 20.000.—, einzelne Nummer K 1000.—. Einschaltung en kosten K 1000.— der Zeilenraum und sind bisspätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen. a

Nr. 12. Sonntag, 23. März 1924. 55. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 23. März, Merbot Montag, 24. Gabriel, Dienstag, 25. Maria Verkündi¬
gung, Mittwoch, 26. Mittelfast., Emanuel, Donnerstag,27 Ruper, Joh. Damask., Freitag, 28. Joh, Kapistr.

Guntram, Samstag, 29. Eustasius, Ludolf.

Märkte in Dornbirn: 22. April, 13. Mai, 10. Juni, 23. September, 7. Oktoher, 21. Oktober,
18. November, 6. Dezember.

ndinWerkholz=Eschen=VerkaufKundmachungen.
Die städt. Forstoerwaltung bringt im Achgebiete

nachstehende Abteilungen Werkholz zum Verkaufe u zw.:
— 2.97 Fm.157Abteilung 1, Nr. 137

180 308 Fm.2, „ 158»Bezugspreiserneuerung des Gemeindeblattes
2.18 Fm.— 1993, „ 181»

Das Holz eignet sich hauptsächlich für Wagner¬Der Bezugspreis für das 2. Vierteljahr 1924
zwecke und wird am 24. März vorgezeigt.das ist für die Monate April, Mai und Juni, bleibt Zusammenkunft 8 Uhr früh, bei der Schmelzhütter¬unverändert. Es sind somit zu bezahlen:
brücke.1. Bei den Verschleißstellen mit Kr. 7500.— Der Bürgermeister: E. Luger.
1225

10000.—2. Für Postabnehmer im Inland „

Berechnung des Wertes der vollen Ver¬3. Für Postabnehmer im Ausland „ 20000.—
pflegung für die Ermittlung der Abzugs¬Der Bezugspreis wolle bis längstens Samstag, den

einkommensteuer.29. März bei den Verschleißstellen einbezahlt werden, da¬

mit diese ihrerseits in der Lage sind, bis längstens Mitt¬ Vom Bundesfinanzamte für Vorarlberg, wurde im
woch, den 2. April 1923 die ordentliche Bestellung und Sinne des Artikels 77, Zahl 2, der D. Vdg, B=G.-Bl
Bezahlung derselben bei der Gemeindeblatt=Verwaltung Nr. 730, vom Jahre 1921, für die Ermittlung der Ab¬
im Rathaus machen zu können. zugseinkommensteuer der Wert der vollen Verpflegung

ab 1 April 1924 mit täglich 20.000 Kronen festgesetzt;
Den Postabnehmern gehen soweit als möglich Post¬

die übrigen Ansätze (Wohnung) bleiven unverändert.erlagscheine zu und werden gebeten, die Bestellung ehe¬

baldigst zu machen, damit keine Unterbrechung im Be¬ Feldkirch, am 15 März 1924.
1226zuge eintritt. Der Leiter des Bundesfinanzamtes:3

Hofmann1154

Frist zur Einbringung der BekenntnisseMontag, den 24. März 1924, abends 6½ Uhr ist
zur Einkommen= und allgemeinen Erwerbs¬1218Stadtvertretungssitzung.

steuer für das Jahr 1923.Tagesordnung hiezu ist an der Amtstafel angeschlagen.
Durch Verordnung des Bundesministeriums für

Finanzen, wurde die allgemeine Frist zur Einbringung
Brennholz=Verkauf. der Bekenntnisse zur Einkommen= und allgemeinen Er¬

werbssteuer für das Jahr 1923 bis einschließlich 30 AprilSamstag, den 22. März gelangen von Seite der
1924 verlängert. Nach Ablauf dieser Frist hat derstädt. Forstverwaltung im Achgebiet Schoren und Pulver
Steuerpflichtige, welcher es unterlassen hat, ein Bekenntnis

turm 12 Abteilungen Eschen und Pappelbrennholz zu
einzubringen keinerlei individuelle Aufforderung zurPartien von je 1—2 Rm. an Ort und Stelle zum Ver
Bekenntnislegung zu gewärtigen und wird die Bemessungkaufe Zusammenkunft 4 Uhr nachmittags bei der Hühner¬

der Steuer auf Grund der den Steuerbehörden beziehungs¬
zuchtanstalt.

weise den Schätzungskommissionen vorliegenden BehelfeDer Bürgermeister: E. Luger.1224


